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Zusat.sgeräte zur Simulation von 
Stromrichtern auf dem Analog­
rechner 

J. Schwarz, Berlin 

Eine genaue Untersuchung von unsymmetrischen Betriebs­
fällen in Stromrichtern, wie sie bei Störungen auftreten, 
kann durch Simulation auf dem Analogrechner erfolgen 
[1] [2]. 

Zur Erweiterung der Möglichkeiten des Analogrechners 
iVIEDA 41 TC wurden auf der 8. Angebotsmesse des Mini­
steriums für Elektrotechnik und Elektronik vom VEB 
Kombinat Elektroprojekt und Anlagenbau Berlin (KEAB) 
der Steuersatz „ k ybernal l " und das Steuerwinkehneßgerät 
SW'MG 1 vorgestel'lt. Beide Geräte beruhen auf den Neuerer­
vorschlägen NV 148 422 und NV 457 422. Eine Nachnutzung 
kann beim Büro für Neuererwesen des VEB KEAB b ean­
t ragt werden . 

1. Aufgabenstellung 

1.1. Steuersatz „kyhernal l" 
Der Steuersatz als universales Steuergerät für die Strom­
richtersinrnlation erfüllt folgende Funktionen: 

e zwölfphasiger Drehstromgenerator mit w = l /s 

e zwölfpulsiger Steuersatz mit folgenden technischen Pa·ra-
metern: -

:___ Steuerwinkelbereich 0 ° bis 350 ° el 
- Begrenzung des Steuerwinkelbereichs 
- abschaltbare Doppelimpulse 
- Lattenzaungenerator 
- logische und galvanisch getrennte Ausgänge 
- Impulssperre 
- Durchzündeinrichtung 
- Selbsthaltung über simulierten Strom. 

1.2. Steuerwinkelmeßgerät SWMG 1 

Das Steuerw;nkelmeßgerät SWMG 1 ist für die Zusammen­
arbeit mit dem Steuersatz „kybernal l" zur Simulation von 
Stromrichterschaltlmgen konzipiert. Es gestattet das be­
queme Messen der im „ kybernal l" eingestellten Steuerwin­
kel im Bogenmaß oder im Gradmaß. Die Anzeige erfolgt mit 
H ilfe von vier Ziffernanzeigeröhren. Der Bau einer 50-Hz­
Variante als Inbetriebr111hmehilfe für Thyristorstromrichter 
ist möglich. 

2. Technische Beschreibung 

2.1. Steuersatz „kyhernal l" 
Frequenzbestimmendes Bauelement ist ein Sinus-Cosinus­
Generator ans zwei Integratoren und einem Inverter nach 
[3]. Die verschiedenen Phasenlagen des zwölfphasigen Dreh-
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Bild 1. Gesamtschaltung Steuersatz, ,kybernal l " 

stromgenerators ergeben sich nach dem Additionstheorem: 

sin (w t + cp) = cos qJ sin w t + sin cp cos w t. (1) 

Durch Vergleich der Eingang13spannung m it einer „ netz"­
synchrnnisierten Sägezahnspannung werden die hnpu)se ge· 
wonnen, die durch angelegte Signale gesperrt und auch ge­
halten werden können. Die Eingangsspannung und damit der 
Steuerwinkelbereich können begrenzt werden. Bild 1 zeigt 
das Prinzipschaltbild und Bi ld 2 das real isierte Gerät. 

Bild 2. Stenersatz „kybernal l." 
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2.2. Steuerwinkehneßgerät SWi'\'IG 1 

In der Zeit zwischen Nulldurchgang der E ingangsspannung 
Ue und Auftreten des Zündimpulses z wird der Zähler nüt der 
Frequenz des Generators FG vol lgezählt. Danach wird der 
Inhalt des Zählers in den Speicher übernommen und in den 
Ziffernanzeigeröhren angezeigt. Bild 3 zeigt das Prinzip· 
schaltbild des Geräts tmd Bild 4 das rea lisierte Gerät. 

3. Anwendung 

Zusammen mit einer Analogrechenanlage MEDA 'l' ennög­
lichen die Zusatzgerät e die Simulation von Strnrnrichtem, 
vorzugsweise von netzgelöschten, auf de)ll Analogrechner. 

Mit den in [l ] und [2] angegebenen Methoden können die 
Verhältnisse im ungestörten und auch im gestörten Betrieb 
untersucht werden, so z.B. bei ~ etzausfall , Kurzschluß, 
Wechselrichterkippen, Zündimpulsausfall und -verschie­
bung, ·w echselrichterzwangssteuen1ng, S<'lrntzbnpulssperre 
usw. 

Die 50-Hz-Variante des St,euerwinkehneßgeräts läßt die 
bequeme Einstellung der Steuerwinkelbegrenzungen z:u und 
unterstützt bei der Optimienmg von Antrieben. Bei Labor­
untersuchungen von Stromrichtern und von st.romrichterge­
speisten Bauelementen (z.B. Gleichstrnmrnaschinen) ratio­
nalisiert es die Messungen wesentlich. EA 7171 
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Bild 3. G-esamtsc·llflltung S teuer~winkehneßger.ät 
S \Y) I G 1 nach [ 4] -

.Bild 4. St eucrwi:nkelrneßgeri-it S\YM G 1 
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